
Ob Graz, Kapfenberg,
Bad Aussee oder
Weiz: Der Klimawan-
del macht sich inder
Steiermark deutlich
bemerkbar.SeitJahren
ist es zu warm -und
es wird schlimmer.

Der Trend, den dieZahlender
steirischen Landesstatistik
nachzeichnen, ist eindeutig:

ImLandwirdes vonJahr zu Jahr
wärmer; der Klimawandel hin-
terlässt Spuren, deren Deutlich-
keit Skeptikern keinen Raum
mehr bietet. An allen Wetter-
messstellen inder Steiermarkla-
gen die Temperaturmittel der
vergangenen Jahren über dem
langjährigenSchnitt.Für dieLan-
desstatistiker steht fest: Von Zu-
fall ist hier keineRedemehr.

So war es an der Wetterstation
vor der Grazer Universität im
vergangenen Jahr um 1,4 Grad
wärmer als im langjährigen
Schnitt (gemessenzwischen1971
und2000). Das bedeutet, dass es
im Durchschnitt jeden Tag des
Jahresum diese 1,4 Grad wärmer
war.Seit 2003 der erstederartige
Vergleich aufgestellt wurde, lag
kein Jahrmehr unterdemDurch-
schnittswert. „Dakannmannicht
mehr von Ausreißern sprechen,
das ist statistisch signifikant",
sagt Landesstatisiker Martin
Mayer.
Passend im Trend
Wissenschaftler ist bei seinenErhe-
bungen für ganz Österreich auf
ähnliche Werte gestoßen. „Das
ist zwar noch nicht der Weltun-
tergang,dochneben dersteigen-
den Durchschnittstemperatur
gibt es auch immermehr Ausrei-
ßer nach oben", sagt Foelsche.
Die wirklichkalten Tage werden

gleichzeitigseltener.
Die gemessenenExtremwerte-

der vergangenenvier Jahreschei-
nen das zu bestätigen.Seit 2005
gibt es vonJahr zu Jahr weniger
Frosttage (mit Temperaturen,die
zwischendurch unter den Ge-
frierpunkt fallen) und weniger
Eistage(Temperaturendauerhaft
unter dem Gefrierpunkt). Stei-
gend ist dagegen die Zahl der
Sommertage mit mehr als 25
Grad.VergangenesJahr gab es in
Bad Gleichenberg82 davon.

Um daraus einen generellen
Trend abzuleiten, sei der Erhe-
bungszeitraum aber zu kurz,
schränkt Statistiker Mayer ein.
Als Tatsachegilt,dassdieTempe-
raturenimmerrascher zusteigen
beginnen. „Je wärmer es wird,
desto schneller geht es weiter
aufwärts",warntFoelsche.

HEISSESTEIERMARK
Der Temperatur-MittelwertsteirischerOrte imJahr
2008 imVergleichzum langjährigenMittelwert
(erhoben in denJahren1971bis 2000):
Aigen/Ennstal:8Grad im Jahr 2008 (6,7 Grad im
langjährigenMittel)
Graz-Universität:10,8 Grad(9,4 Grad)
Weiz:10,4Grad (9 Grad)
Zeltweg:8,1Grad (6,6 Grad)
BadGleichenberg: 10,6Grad(9,1 Grad)
Kapfenberg:9,5 Grad (8,1Grad)

MartinMayer,
Landesstatistik
Steiermark

GÜNTER PILCH

Ähnliche Ergebnisse liefern die
anderen MessstationenimLand.
InWeiz war es 2008 ebenso um
1,4 Gradwärmerals imSchnitt,in

Zeltweg waren es 1,5 Grad.Ver-
gleichbareWerte wirft dieStatis-
tik für die fünf Jahre davor aus.
Wärmer wird es nicht nur im
Sommer, sondern gleichmäßig
verteiltdas ganze Jahr über.

Für den Klimaforscher Ulrich
Foelsche vom Grazer Wegener-
Centerpassen diese Werte inden
globalen Trend. „Nachdem die-
ser Temperaturanstiegüber Jah-
re und an allen Stationen zu be-
obachten ist, hat das eine allge-
meine Aussagekraft." Der Wis-




